
Niedertor in Ahrweiler
Rheintor mit Plastik „Mauerspäher“

Schlagwörter: Stadttor, Stadtbefestigung 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Bad Neuenahr-Ahrweiler

Kreis(e): Ahrweiler

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das Niedertor war das östliche der vier Stadttore der mittelalterlichen Stadtbefestigung von Ahrweiler. Es wird erstmals 1297

zusammen mit den anderen drei Stadttoren (Ahrtor, Obertor und Adenbachtor) urkundlich erwähnt. Wegen seiner Ausrichtung zum

Rhein hin, wird es auch als Rheintor bezeichnet.

Das Niedertor besteht aus einem Haupttor über dem sich ein viergeschossiger Hauptturm befindet, der von zwei kleineren Türmen

flankiert wird. Neben dem Haupttor existiert zudem noch ein kleineres Nebentor. Der Hauptturm wird von einem schieferbeckten

Mansardendach gekrönt. Auf der einen Seite ist ein Doppelturm mit gestelzter Schale und auf der anderen ein Dreimauerturm.

Letzterer diente vor allem dem Schutz des innenliegenden Mühlenteiches. Das Spitzbogenportal (Haupttor) ist nach außen hin

gestuft und mit einer Scheitelwulst versehen. Direkt über dem Tor befindet sich eine bis zum zweiten Obergeschoss reichende

Spitzbogenblende. Von außen sind Schießscharten am Mittelturm und dem Schalenturm erkennbar. Zur Verteidigung des Turms

befand sich an der ausgehenden Schräge über der Toröffnung auch ein Pechschacht.

Im Inneren des Torbogens lassen sich zwei Fallgitter und ein Tonnengewölbe erkennen. Die Stadttore aus Eichenholz schließen

noch immer und sind mit einem Schlupfloch versehen. Dies diente dazu, die nach der Schließung der Tore heimkehrenden

Ahrweiler Bürger in die Stadt zu lassen.

Im kleineren Nebentor erkennt man eine Treppe die zum Zugang des Turmes führt. Ebenso ist hier eine moderne Darstellung der

heiligen Katharina von Alexandrien in einem Holzkasten aus dem Jahr 1700 zu sehen, bei der es sich um die Schutzheilige des

Tores handelt.

 

Im Inneren des Gewölbes findet man ein altes Relief, dass vermutlich um 1500 entstand. Es besteht aus Weiberner Tuffstein und

ist beschädigt. Es zeigt Christus an der Geißelsäule mit zwei Henkern, darüber Gottvater und die Taube des Heiligen Geistes. In

einem Ornament findet sich folgende Inschrift:

UMB UNS IST IHS GESCHLAGEN MIT GEISSELEN UND MIT RUEDEN, DAS IM SEIN HILICH LICHNAM WARD BLOEDEN.

Skulptur "Mauerspäher" am Niedertor in Ahrweiler (2009)
Fotograf/Urheber: Anton Simons
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Der Mauerspäher 

Auf der Stadt abgewandten Seite des Niedertores befindet sich eine Skulptur. Dabei handelt es sich um ein 2007 geschaffenes

Kunstwerk des Ahrweiler Künstlers Otto Kley (*1942). Sie zeigt einen Jungen, der auf der Mauer sitzt und in die Ferne späht. Das

Kunstwerk trägt den Namen „Mauerspäher“ und bezieht sich auf den Blick in die Welt hinaus. Er schaut nach Osten, also in

Richtung Rhein, von wo aus früher die Händler in die Stadt kamen. Ebenso steht der Mauerspäher für das Lebensgefühl, das die

Stadtmauer den Ahrweiler Bürgern bis heute vermittelt: Schutz, Geborgenheit und Tradition.

 

Das Niedertor ist als Teil der Stadtbefestigung von Ahrweiler eingetragenes Kulturdenkmal (Denkmalverzeichnis für den Kreis

Ahrweiler 2018, S. 11).

 

(Simone Jakobi, Universität Koblenz-Landau, 2015)
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Niedertor in Ahrweiler

Schlagwörter: Stadttor, Stadtbefestigung
Straße / Hausnummer: Niederhutstraße
Ort: 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler - Ahrweiler
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Geschütztes Kulturdenkmal gem. § 8 DSchG Rheinland-
Pfalz
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung,
mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1297
Koordinate WGS84: 50° 32 37,66 N: 7° 05 55,37 O / 50,54379°N: 7,09872°O
Koordinate UTM: 32.365.288,31 m: 5.600.821,00 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.923,98 m: 5.601.473,51 m

Empfohlene Zitierweise

https://www.alt-ahrweiler.de/1999/7-101-0220.htm
http://www.burgen-und-schloesser.net/rheinland-pfalz/niedertor-ahrweiler/geschichte.html
https://www.aw-wiki.de/index.php/Plastik_%E2%80%9EMauersp%C3%A4her%E2%80%9C_(Ahrweiler)
http://denkmallisten.gdke-rlp.de/Ahrweiler.pdf
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000988
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000845


Copyright © LVR

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Simone Jakobi (2015), „Niedertor in Ahrweiler“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-245915 (Abgerufen: 26.
Februar 2026)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-245915
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

